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Baden . ( Ausz . des großherzogl . Staats - und Regierungsblatts vom » . August .) — Frankreich . — Großbritannien . — Portu¬
gal. — Spanien . — Türkei. — Verschiedenes . — Dienstnachrichten . — Todesfall. — Scffentliche Danksagung.

Baden .
Das großherzogl Staats - und Regierungsblatt vom

St . August enthält I . nachstehende höchstlandesherrliche
Verordnung :

Ludwig rc . Wir finden Uns , auf den Vortrag
Unseres Ministeriums des Inner » , gnädigst bewogen ,
hierdurch zu verordne » , daß zu allen künftigen Ernen¬
nungen zu Seelsorgern , sowohl evangelischer als katho¬
lischer Religion , kein Pfarrkaudidac ausgcwählk werden
solle , der nicht wenigstens zwei Jahre mit Zufriedenheit
in cura snimsrnrn gestanden , oder als Vikanus , oder
bei einem , mit kirchlichen Amtöverrichiungeli verbünde »
nen Unter . Lehramt , angestellrgewesen ist , undsichdie zu
einer Seelsorge erforderlichen Eigenschaften erworben hat .

Gegeben zu Karlsruhe , in Unser», großherzoglichen
Scaalswinisterium , den 6 . Juli 1Ü24 .

Ludwig .
Vfit . Frhr . v . Berckheim .

Auf Befehl Sr . königl . Hoheit .
Eichrodt .

II . Eine vom Ministerium des Innern ausgegangene
Verordnung , nach welcher , zur Verhütung von Unrer »
schleifen und Freveln , auch jene Bau - und Sägstämme ,
die von den Waldeigenthümern in ihren Privatwaldun¬
gen zum eigenen Bedürfuiß , zwar ohne forsteiliche An ,
Weisung , gefällt werden dürfen , dennoch vor ihrer Ver¬
bringung aus dem Wald , mir dem forsteilrchen Wald -
zcichen angeschlagen werde» müssen , wie solches in der
Verordnung vom 5 . Mai lZt3 vorgefchriebcn ist .

Für dieses Bezeichnen der Bau - und Sägkivze haben
aber die Waldeigenthümer , insofern das Holz nicht ver¬
kauft , und sohin zur Befriedigung eigener Bedürfnisse
verwendet wird , den Förstern keine Gebühren oder Diä¬
ten zu entrichten , sondern lezkere sind angewiesen , sol¬
ches unentgeldlich und ohne Aufschub , auf daS deSfalls
von dem Waldeigenthümer gestellte Ansuchen , zu be¬
wirken .

Frankreich .
Paris , den y. Aug . Se . Maj . haben , unterm

4 . d . , den Herzog von Blacas , Pär von Frankreich ,
zu Ihrem Gesandten in Neapel ernannt .

Großbritannien .
London , den 5 . Aug . Iprozent . konsol . 92/ ^ .
Privatbriefeaus Paris melden , daß der Grafv . Har -

rowby , der in jener Hauptstadt den 31 . Juli angekom¬

men , den Tag darauf eine Pn 'vat - Audienz bei 'm Könige
hakte , der ihn auf das Schmeichelhafteste empfieng .

Die heute früh angekvmmenen Journale von Jamai¬
ca enthalten zwei Briefe aus Kingston vom lü . und 17 .
Juni . Im ersten meidet man , daß die französische Fre¬
gatte Flora von 44 Kanonen , Kapitän Malette , den
7 - zu Sauta -Martha geankert und eine » ftanzbs . Koni ,
Mlssar , Hrn . Chafferiau , an Bord habe ; daß diese Fre¬
gatte den 10 . nach Carthagena unter Segel gegangen
sey , wo Hr . Chafferiau einige Tage sich verweilte , und
hernach geradezu nach Bogota fick verfügte . Er ist fran¬
zösischer Generalkonsul in Columbia .

Der columbische Kongreß hat ein Dekret gegeben ,
wodurch er dis vollziehende Gewalt bevollmächtigt ,
50,000 Mann auszuheben und auözurüste » , um Peru
zu befreien . Die Sache der Independenten in diesem
Lande ist in einer drohenden Gefahr .

Ein Bundesvertrag ist zwischen Mexiko und Colum¬
bia abgeschlossen worden .

Im zweiten Briefe spricht man , nach Privakbriefen
aus Gnaiimala , von einer entdecktenVerschwörung , de¬
ren Ziel war , diese Provinz wieder unter die Herrschaft
des Königs Ferdinand zu bringen . Oie Verschwörer
standen mit dem Marquis von Torre -Tagle und den pe¬
ruanischen Royalisten in Verbindung .

( The Courier .)

Portugal .
Lissabon , den 2t . Juli . Vorgestern , um Z Uhr

Morgens , habe » wir hier mehrere Erdstöße verspürt ,
die glücklicher Weise keinen Schaden gekhan haben . An
dein nämlichen Tage stand das Fahrenheitsche Thermo¬
meter um die Mittagsstunde auf YO , um 4 Uhr auf 94 ,
und um 5/2 Uhr aus loo Grad . Diese Hize ist star¬
ker als die am 14. Juli 1819 - Gestern stand das Ther¬
mometer auf 96 .

Ein Dekret des Königs bestimmt die Dauer desMi -
lilicärdienstes auf 7 Jahre für die Infanterie , und auf
9 Jahre für die Kavallerie und Artillerie .

Spant e n .
Madrid , de » 26 . Juli . Der gestrige Feiertag ,

Namensfest des heil . Jakobs , des Schutzpatrons von
Spanien , hat beklagenSwenhe Auftritte veranlaßt . Ge¬
gen 5 Uhr Abends wurden französische Jäger , die in ei¬
nem Wirlhshause Erfrischungen zu sich nahmen , von
einem Soldaten der GlaubenSarmee beleidigt , der bald
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die seiner Unverschämthsitgebührende Züchtigung » hielt .
Andere Spanier vom Zivil und Militär , so wie selbst
Soldaten von der spanischen Garde , anstatt sich zu be¬
mühe » , dieRuhe wieder Herzustellei, , nahmen Theil an
den Tätlichkeiten gegen die Jäger ; bald kamen andere
Franzosen hinzu und ergriffen die Verkheidigung ihrer
Kameraden ; die königl . Freiwilligen , welche General «
marsch schlagen ließen , begaben sich in Haufen nach der
Straße St . Antonio , wo sich die Masse der Streitenden
befand . Die königl . Freiwilligen schießen auf die Fran¬
zosen , die , in Ermangelung anderer Waffen , ihreSä -
bel ziehen , sich als Helden verthndigen , und theuer ihr
Leben verkaufen . Der Pöbel seiner Seitö fälllüber wehr¬
lose , unglückliche Soldaten her . Die Generäle Ordou -
rieau und Quesada , von diesen Vorgängen unterrichtet ,
begaben sich mit Truppen auf den Platz , und eS glückte
ihnen , wiewohl mit vieler Mühe und Lebensgefahr , die
Ruhe wieder herzustellen . Ungeachtet die königl . Frei¬
willigen mehr alö 300 Schüsse lhaten , so haben doch
nur wenige getroffen , und die Spanier haben mehr
Tobte und Verwundere gehabt , alö dieFranzosen . Man
kann sich unmöglich einen Begriff von dem Unwillen und
der Wuth machen , womit dis Franzosen erfüllt waren ;allein ihrer Mannszucht und dem Gehorsam gegen ihre
würdigen Chefs hat man cs zu verdanken , daß sie auf
den Ruf der Rache nicht hörte » , die eS ihnen zur
Pflicht zu machen schien , diesen undankbare » Pöbel zu
vertilgen .

DaS spanische Schiff , el Carmen , aus der Hava¬
na nach Malaga mit einer reichen Ladung sich bege¬bend , ist von dem columbischen Kaper , der Adler , ge¬
nommen worden ; derselbe hat Liese Prise nach la Guay -
ra bringen lassen.

Türkei .
Der östreichische Beobachter vom Z . August enthält

folgende Nachrichten über die Einnahme von Jpsara :
Konstantinopel , den 10 . und 15 . Juli . Die

Nachricht von der Einnahme der Insel Jpsara traf zu¬
erst durch einen an den Agenten des Kapudan abge¬
sendeten Courier hier ein . Erst mehrere Tage nachher
überbrachte einer der vornehmsten Hausoffiziere des Ad¬
mirals die Siegeszeichen , nebst der vollkommenen Be¬
tätigung des früher bekannt gewordenen Verlaufes die¬
ser wichtigen Begebenheit .

Die Pforte hat noch nichts darüber publi
'
zi

' rt : Nach
Zusammenstellung der verschiedenen , den türkischen Mi -
mstsrn und den hiesigen Gesandtschaften zugekommenen
Berichte , dürfen wir folgende Thatfachen als zuverlässig
betrachten .

Von der Pforte beauftragt , diechurch ihre Lage und
die große Anzahl ihrer Schiffe und Brander geschützte ,
seit drei Jahren mit größter -Sorgfalt befestigte Insel
Jpsara , eS koste was es wolle , zu bezwingen , hatte
der Großadmirak schon seit einiger Zeit nicht nur bedeu¬
tende Streilkräfte auf Milylcne und eine hinlängliche An¬
zahl Transportschiffe zur Ueberfahrt dieser Truppen ver¬

sammelt , sondern sich auch genaue Plans der von den
Jpsarjoten aufgeworfenen Batterien und Verschanzungen
zu verschaffen gewußt . Bevor sich jedoch Chosrew Pa¬
scha zur Anwendung gewaltsamer Mittel entschloß ,
machte er , den ihm vom Sultan ertheiltsn Jnstruk »
livueu gemäß , einen dreimaligen Versuch , Liese Insula¬
ner durch Vorstellung der sie bedrohenden Uebel und
durch Anbietung einer vollständigen Amnestie und Ver¬
zeihung zur güllicheu Unterwerfung zu bewegen . Alls
diese Anträge wurden von den Anführern der Insurgen¬
ten mir Trotz und Hohn zucückgewieftn , und als der
Großadmiral ihnen zulezt vorstellen ließ , daß er nicht
gekommen sey , um gegen Weiber , K -nder und Greise
Krieg zu führen , und ihnen daher freien Abzug für
diese Lezkern anbst , ward auch dieser Antrag ver¬
worfen .

Am 3 . Juli Morgens versammelte der Großadmiral
alle Fahrzeuge seiner Flotte vor Mityleew und richtete
seinen Lauf gegen die Nordwestspize von Jpsara . Diese
Flotte bestand auS dem Admiralsschiffe von 80 Kanonen ,einem rastrten Zweidecker , 6 Fregatten , 10 Korvetten ,
mehreren Briggs und Goeletten und einer großen Anzahl
Kanonierschaluppen und flacher Fahrzeuge , welche eigens
für Truppenauöfchlffungen gebaut worden waren . Aus¬
serdem befand sich bei derselben eine beinahe unzählbare
Menge von Transportschiffe » , kleineren Galeeren und
geringeren Fahrzeugen mit Landungstruppen , deren
Zahl ans 14,000 Mann angegeben wird .

Auf der Höhe von Jpsara augelangt , ließ ChoSrew
Pascha die Insel durch seine Flotte von allen Seiten um ,
zingeln , und während einige Kriegsschiffe ihr Feuer ge¬
gen die Stadt und die Hafenbatterien richtete » , als
wenn es seine Absicht wäre , solche in der Fronte anzn -
greifen , ward auf der entgegengesetzten Seite der Insel
auf einer sandigen Landzunge , wo sich nur eine schwache
Batterie von Feldstücken befand , die Landung bewerk¬
stelligt . Dis Mannschaft der Batterie stellte schon nach
wenigen Schüsse » ihr Feuer ei» , so daß die AnSschif,
fung und Ausstellung der Truppen ohne Hinderniß vor
sich gehen konnte ; die Griechen ergriffen die Fluä t ge¬
gen die in der Mitte der Insel emporsteigenden Anhöhe » ,
wohin sie von den sich unaufhörlich verstärkenden Tür¬
ken verfolgt wurden . In weniger als zwei Stunde »
waren diese Anhöhen , so wie mehrere befestigte Klöster
genommen , und nun fielen die Türken den Verthcidiger »
der Stadt und der Strandbatten '

en in den Rücken , wor¬
auf sogleich allgemeine Bestürzung , Schrecken uud Un¬
ordnung ei'ntraten . Neunzehn i

'
psanotische Briggs

spannten eiligst die Segel und ergriffen die Flucht , von
mehreren türkischen Fregatten verfolgt . Während die
Primate » und Ephoren der Insel , welche sich auf diese »
Fahrzeuge » befanden , ihre Mitbürger im Stiche ließen ,
denen sie noch vor Kurzem geschworen hatten , sich unter
den Trümmer » ihrer Stadt begraben zu wollen , bot die¬
se ein Bild des Jammers und der Verzweiflung dar . Al,
lcö suchte sich auf Böten , Kähnen und FisLerbarken zu
retten , allein theilS giengen diese wegen Urberfüllnyg
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und Mangel an Segeln und Rudern zu Grund , theilS
wurden sie von de » nachsczenden Türken eingeholt , und
in Kurzem war daS Meer mit den Leichname » der Un¬
glücklichen dedcckt . Vergeblich befahl der Großadmiral ,
dem Blnibade Einhalt zu thun , und der Wehrlosen zu
schonen ; vergeblich bot er selbst 500 Piaster für jeden le¬
bendig eingebrachten Gefangenen ; cs war zu spät , der
Erbitterung des durch den Uebennuth der Ipsarioten ge¬
reizten Muselmanns Einhalt zu tbun .

Am Abend des 3 Juli hielt sich nur noch ein einzi¬
ges stark befestigtes Kloster auf einer Anhöhe ; fchon
harten sie die weiße Fahne zum Zeichen der Unterwer¬
fung aufgesteckt , ohne daß dadurch das Feuer der An -
greifenden vermindert worden wäre ; es war der einzige
Punkt , wo die Ipsarioten einigen ernstlichen Widerstand
geleistet hatten . Chosrew Pascha war selbst erstaunt über
die geringe Mühe , welche ihn die Einnahme des so
furchtbar geschilderten Eilands gekostet. Seine Flotte
hat gar keinen , die Landtcuppen einen verhällnißmäßig
geringen Verlust erlitten . Diese allein haben die Bat¬
terien genommen , ohne daß die Artillerie der Flotte auch
nur i » den Fall gekommen wäre , dabei milzuwirken .
Die auS Jpsara entflohenen Schiffe sind seither von frem¬
den Kauffahrteischiffen in der Richtung von Morea gese¬
hen worden .

Nach den neuesten Nachrichten soll der Kapudan
Pascha mit dem größten Theile seiner Flotte sich unmit¬
telbar nach der Eroberung von Jpsara gegen Samos ge¬
wendet haben , um auch dort eine Landung zu ver¬
suchen.

Der Kapudan Pascha hat 200 Stück Geschütz und
110 Fahrzeuge von verschiedener Größe und Beschaffen¬
heit erobert . Drei stacke Korvetten , deren Bau noch
nicht beendigt war , wurden auf dem Schiffswerft ge¬
funden .

Ein französisches Fahrzeug ( die Goelette Amaranthe ) ,
welches sicv j » der Nähe von Jpsara befand , ist Au¬
genzeuge deS ganzen Vorganges gewesen ; und die Offi¬
ziere desselben haben nicht ohne die ällfferste Verwunde¬
rung den schnellen Sieg der ottomannischen Truppen ,
den unglaublich schwachen Widerstand der noch kurz zu¬
vor so enthusiastisch gestimmten Insulaner , unddaSun ,
rühmliche Benehmen ihrer Anführer gesehen . Durch die
nämliche französ . Goeletre war die Nachricht von der
Einnahme von Jpsara bereits am 4 . d. M . nach Smyr¬
na gelangt .

Verschiedenes .

Nach einem Schreiben aus Rom ist der Neffe des
Erministers , Vicomte von Chateaubriand , seit einem
Monat daselbst in ein Noviziat des Jesuitenordens ein-
getrelen .

Ein Franzose hat so eben zwischen London und Pa¬
ris eine Diligence ln Form eines Packwagen errichtet,
bloS um die Tafel der reichen Engländer regelmäßig mit

französischen Früchten und besonders mit Melonen zu
versehen , die in London immer sehr theuer und sehr
schlecht sind.

D i e n st n a ch r i ch t e n .
Se . kdnigl . Hoheit der Großherzog habe »

Sich gnädigst bewogen gefunden , den Direktor der ka¬
tholischen Kirchensektion , geheimen Referendar Pfeif¬
fer , so wie den geheimen Referendär Ludwig , z» ge¬
heimen Rächen dritter Klasse zu ernennen .

Höchstvie selben haben gnädigst geruht , den Re -
visionsgehülfen Heinrich Hosfing .er zum Revisor bei
der Oberrevision des Ministern deö Innern , und

den Reclitspraktikantcn Engler zu , Freiburg zum
Registrator bei dem Kinzig - Kreis - Direktorium zu er¬
nennen .

Todesfall .
Am iy . Juni d . I . ist der pensionirte Amtmann

Den dich zu Heidelberg gestorben .

Oeffentliche Danksagung .
Allme n d s ho fen , bei Donaueschingen . Am

25 . Mai d . I . , früh nach 3 Uhr , brach in unserm Ort
Feuer auS , und indem wir , die Unterfertigten , daS
gleichfalls bedrohte Nachbarhaus zu retten eilten , fiel
plötzlich , in unserm Rücken , der ganze nördliche Eie ,
beides brennenden Hauses um , dessen glühende Trümmer
uns bedeckten. Wir wurden zwar durch unsere Mitbür¬
ger mit großer Gefahr so schnell als möglich hervor ge - /
zogen , allein unser Zustand war schrecklich . Die Kleider
am Leibe zu Asche verbrannt , waren wir gänzlich gebra¬
ten , und keiner mehr kennbar . Wenige Stunden darauf
starb unser wackere Unglücksgefährte , derZimmermeistec
Paul Rieple , unter den fürchterlichsten Qualen , mit
Hinterlassung dreier unmündiger Kinder , und einer hoch¬
schwanger » Wittwe . Des andern Tags folgte ihm der
Jimmerinann Gebhard Weber , von seinem Weib und
einem Sohne bemruert . Auch uns hätte der sichere Tod
ereilt , wenn nicht die schnellste ärztliche Hülfe und eine
fortwährend sorgsame Pflege uns wunderbar zu Theil ge¬
worden wäre . Der hochherzige Fürst von Fürstenberg
war , wiegewöhnlich , wo es sich umNoth und Hülfe han¬
delt , Einer der Erste » auf der Brandstätte . Der schauer¬
liche Anblick unseres entsetzlichen Mißgeschicks ergriffJe -
den — so auch des Fürsten edle Seele ! Seiner beispiel¬
losen Thätigkeit und ausgezeichneten Menschenliebe ver ,
danken wir vorzüglich unsere Rettung . ReitendeBoten
wurden eiligst abgeordnet — schleunigst von des Fürste »
eigenem Weißzeug herbeigeschafft , indeß die Fürstinnen ,
Amalie Hoheit , und Karoline zu Hohenlohe Durch ! . ,
Alles waS ärztliche Hülfe zum Verband , Linderung und
Erhaltung bedurfte , mit » «ermüdeter Emsigkeit eigen¬
händig besorgten . Zu jeder Tageszeit erschien der «dltz
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Fürst in der Hütte eines Jeden , bald mit Vatermilde
Trost bringend , bald mit sorglichster Theilnahme jedem
iieubemerkten Bedürfniß abhelfenö . Wahrhaft mütter¬
lich bewährten sich die hohen Frauen ! Jeder ihrer Schritte
war segnend , und brachte Linderung ! Aber auch ande¬
rer Menschenfreunde liebevolle Theilnahme hat sich im
schönsten Lichte mit Rath und That vielfältig bewährt ,und besonders wohlthätig wirkte die weise Behandlungdes rastlos für uns besorgten fürstl . Leibarztes , Hof -
rathS v . Wilhelm Rehman » , und seiner Gehülfeu .
Jetzt , da wir die Gefahr des Todes und die schmerzlich¬
sten Leiden überwunden , jetzt , da wir , » ach so vielen
Wochen , zum erstenmal in Gottes freier schöner Natur
uns ergbzen können , jetzt erst sind wir im Stande , dem
gütigen Himmel und allen unfern Wohlthätern , welche
so Großes an uns gethan , für unsere Rettung zu danken .
Nehmen Sie Alle , die Sie Trost und Hülfe uns brach¬
ten , und durch edle Theilnahme nnsere von Kummer ge¬
beugten Familien wieder anfcichteten , den herzlichsten
innigsten Dank ! Wo der Anne nur durch Worte dieGe -
fühle der Dankbarkeit an den Tag legen kann — da lohnt— damit keine Schuld unbezahlt bleibe — der Vater
im Himmel , durch das beseligende Bewußtseyn , Gutes
gelhan zu haben . Wie aber können wir Ihnen , durch¬
lauchtigster Fürst ! wie den edeln hochherzigen Fürstin¬
nen , Hdchstwelche so Ueberschwängliches anunS gekhan,
und noch thun , würdig danken ? Für solche Wohirhaten
har die Dankbarkeit keine Worte , aber die Engel wer ,
den für uns vor Gottes Thron sprechen , und deö Him¬
mels Segen wird über Sie und Ihr durchlauchtiges Für¬
stenhaus kommen , und Höchstdieselben , durch die Liebe
Aller , segnen , welche , wie wir , Ihre hohe Menschen¬
liebe kennen gelernt , und diese dankbarst zu verehren
noch täglich Gelegenheit haben .

Allmendshofen , bei Donaueschingen , den 30 . Juli
lö24 .

Magdalena Münzer , hinterlassene Wittwe des
Paul Rieple , sammt Kindern .

Maria Uhrenbach , Wittwe des Gebhard Webers ,
nebst Sohn .

Joseph Au
Jakob Kritzer
Veit Lminberger
Joseph Rieple
Karl Steiner
Joseph Münch
Johann Mayer
Joseph Härle
Valentin Müller
Thomas Martin

Namens der Gemeinde :
Joh . Eppenberger , Vogt .

AuSzug auS den Karlsruher Witterung ?»
beobachtungen .

11 Aug. Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 6 ! 27 I - 10,7 L . 13,0 G . 5 ? G . NO .
M . 3 27 A . 10,0 L . 25 . 0 G . 42 G . NO .
N . y ; 27 Z . 10,1 L. ly,5 G . 47 G . SW .

Meist heiter , es bewölkt sich Abends , Nachts schwer,
cheö Wetterleuchten .

Karlsruhe . sBekanntmachung .il Die vierte Zie¬
hung der Serien für das Jahr 1824 von dem am 6 . September
1820 bei den Banquiers Joh . Voll und Söhne in Frank¬
furt a/m und S . Haber seu . dahier « öffneten Anlehen von
5 Millionen Gulden , wirb planmäßig

Mittwoch , den 1 . Sept . d . I . , Nachmittags 3 Uhr ,
in dem Wi ela n dt ' scheu Saale zum Badischen Hof da¬
hier , mit den gewöhnlichen Förmlichkeiten vorgcnommen wer¬
den , wobei Jedermann freien Antritt hat .

Karlsruhe , den ir August >824 .
Großherzogl . Bad . Amortisaiionskaffe .

Karlsruhe , sipferdedung - Versteigerung . H
Du das Versteigerungs - Protokoll vom 3 i . Juli d . I . , wegen
geschehenem Nachgcbotc , nicht ratlfizirt worden , so wird auf
die hoheKriegsministerialverfügung , Nr . 7290 , vom n . d . M ,
die » . v - Pferdsdung - Versteigerung in der Garnison Karls¬
ruhe und Gottsuue nochmals öffentlich vorg,"nominell werden,
wozu sich die Steigerungsliebhaber

Dienstag , den 17. August , Vormittags um g Uhr ,
auf dem Bureau des Unterzeichneten einfinden wollen .

Karlsruhe , den August 1824 . .Der Regimentsquartiermeister des Garde Kavallerie -
Regiments und der Artillerie - Brigade .

Hammes , Prem . Liem .
Karlsruhe - sVersteigerung der Reinigung

der Kloakgruben . il Das Reinigen der Kloa kg rü¬
den der Garnison Karlsruhe und Gottsaue sott auf ei »
Jahr im Absireich versteigert werden , wozu die Lusthabenden
sich bis

Dienstag , den 17 . d . M - , Vormittags g Uhr ,
auf dem Bureau nachbenanntcr Stelle einzufinden haben .
Karlsruhe , der 11 . August 1824.

Großherzoglichc Kascrnverwaltung .
U n t e r ö w is h e i m , bei Bruchsal . sFrucht - Ver¬

steigerung . ^ Donnerstag , den ig . dieses, , Vormittags
8 Uhr , werden auf der Schreibstube von dem hiesig herrschaft¬
lichen Speicher

7° Malter Haber ,
desselben Tags , Vormittags 10 Uhr , aus dem herrschaftlichen
Speicher zu Münzesheim ,

6i> Malter Korn und
40 Malter Haber ,

und an diesem Lag Nachmittags 3 Uhr , auf dem herrschaft¬
lichen Speicher zu Qdcnhcim ,

7Z Malter Korn ,
12S Malter Dinkel lind
40 Malter Haber

versteigert , und bei annehmlichen Geboten sogleich losgeschlagen .
Unteröwisbeim , de » 8. August 1824.

Großhcrzogliche Domainenverwaltung .
Schmidt , Bchhltr.

mlt den Ihrigen .

Verleger und Drucker ; PH . Maeklvt .
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